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Einleitung 

Mit dem Zerfall der UdSSR wurde eine geopolitische Struktur aufgelöst. 
Die wirtschaftliche Interdepenz der ehemaligen Gliedstaaten der So\\jetunion, 
die sich während der Zeit der Planwirtschaft entwickelt hat, konnte hingegen 
nicht abgeschaffi: werden. Dies führte zur Suche nach neuen Formen der Ge-
staltung der Wirtschaftsbeziehungen zwischen den nunmehr selbständigen 
Staaten. 

Ende 1991 haben einige der ehemaligen Unionsrepubliken versucht, das 
entstandene politische und wirtschaftliche Vakuum durch eine innerlich er-
neuerte Staatenverbindung, die Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS) I , 
auszufüllen. In der hierauf folgenden Zeit hat die GUS ungeachtet ihrer Män-
gel insbesondere bei der Schaffung eines gemeinsamen Wirtschafts raums auf 
dem Territorium der ehemaligen UdSSR an Bedeutung gewonnen. Inzwischen 
umfaßt diese Gemeinschaft alle ehemaligen Gliedstaaten der UdSSR mit Aus-
nahme der baltischen Staaten2. 

Die Integrationsprozesse innerhalb der GUS haben zu engeren Staatenver-
bindungen zwischen den einzelnen GUS-Staaten geführt. So haben Kasach-
stan, Kyrgystan, Rußland und Weiß rußland am 29. März 1996 eine Gemein-
schaft Integrierter Staaten (GIS) gegründet, um ihre Zusammenarbeit in den 
Bereichen Wirtschaft und Kultur zu vertiefen3. Rußland und Weißrußland 
haben am 2. April 1996 einen Vertrag über die Gründung der Gemeinschaft 

1 In russischer Sprache: Sodruzhestwo nezavisimych gosudarstv (SNG). Die 
wörtliche Übersetzung ins Deutsch lautet "Freundschaftsbund unabhängiger Staaten". 

2 Insgesamt haben sich die zwölf folgenden Staaten der GUS angeschlossen: die 
Aserbajdschanische Republik (Aserbajdschan), die Republiken Annenien, Georgien 
und Kasachstan, die Kyrgysische Republik (Kyrgystan), die Republik Moldova, die 
Russische Föderation (Rußland), die Republik Tadschikistan, Turkmenistan, die 
Ukraine sowie die Republiken Usbekistan und Weißrußland. Ausfilhrlich zur Frage der 
Mitgliedschaft in der GUS vgl. unten 2. Kapitel, C, I und 11. 

3 OSTinvest, Der Wirtschaftsdienst aus den Staaten der GUS und dem Baltikurn, 
München, Nr. 14,1996, S. 5 fI. 
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Souveräner Republiken (GSR)4 unterzeichnet, der eine weitgehende Integrati-
on beider GUS-Staaten vorsieht. Die GSR wurde anschließend in eine noch 
engere Staatenverbindung, die sog. Union von Rußland und Weißrußland, 
umgewandelt. Den entsprechenden Vertrag über die Gründung der Union 
haben die beiden Staaten arn 2. April 1997 in Moskau unterzeichnet. Am 23. 
Mai 1997 haben Rußland und Weißrußland die Unionssatzung verabschiedet, 
in der die Grundlagen der neuen Staatengemeinschaft im einzelnen festgelegt 
wurden-5. 

Die GUS bleibt jedoch nach wie vor das wichtigste Integrationsinstrument 
und stellt den maßgeblichen Rahmen fiir die wirtschaftliche, politische und 
militärische Zusammenarbeit der ehemaligen Gliedstaaten der UdSSR dar. 

Trotz der grundlegenden Bedeutung der GUS rur die Integrationsprozesse 
auf dem Territorium der ehemaligen So\\jetunion hat sich die Rechtswissen-
schaft mit dem Phänomen der GUS bisher nur wenig beschäftigt. Der Grund 
fiir die geringe Zahl der Veröffentlichungen liegt nicht zuletzt darin, daß das 
Quellenmaterial nur noch schwer überschaubar6 und zum Teil selbst in Origi-
nalsprache nicht zugänglich ist7. Aus diesem Grunde wurde in dieser· Arbeit 
dem Quellenmaterial besondere Aufmerksamkeit gewidmet. 

Gegenstand der vorliegenden Untersuchung ist die institutionelle stnJktur8 
der Wirtschaftsintegration im Rahmen der GUS. Die Gestaltung der politi-
schen und militärischen Zusammenarbeit der GUS-Staaten bleibt außer acht. 

4 OSTinvest, Der Wirtschaftsdienst aus den Staaten der GUS und dem Baltikum, 
MÜIlchen, Nr. 14, 1996, S. 4; Wolfgang Glickeritz. Die vertraglichen Grundlagen der 
Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (Teil 6), Recht der Ostwirtschaft, 1996, S. 241 ff. 

5 Die Texte des Unionsvertrages vom 2. April 1997 und der Satzung vom 23. Mai 
1997 sind in der russischen juristischen Datenbank GARANT in Russisch und Eng-
lisch vorhanden. 

6 Innerhalb der ersten ftlnf Jahre der GUS-Existenz wurden allein von dem Rat 
der Staatschefs und dem Rat der Regierungschefs über 800 Dokumente verabschiedet. 
Vgl. E.G. Moiseev, Mezhdunarodno-pravovyje osnovy sotrudnitschestwa stran SNG, 
Moskau, 1997, S. 5; Sergej Karaganov, Rußland und das "nahe Ausland", Internationa-
le Politik, Heft 5, 1995, S. 11. 

1 Vgl. zur Frage des Zuganges zu den GUS-Dokumenten Vladimir Pankov, Die 
GUS als Wirtschaftsraum: Weiterer Zerfall oder Reintegration?, Berichte des Bun-
desinstituts für ostwissenschaftliche und internationale Studien, Köln, Nr. 2, 1995, S. 
7. 

8 Mit dem Begriff der institutionellen Stroktur werden für den Zweck der vorlie-
genden Untersuchung der Organaufbau und die Entscheidungsmechanismen einer 
Staatengemeinschaft bezeichnet. 
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Um die Integrationsprozesse in der GUS besser analysieren zu können, wird 
die GUS nicht isoliert, sondern im Vergleich zu einem anerkannt gelungenen 
Beispiel der zwischenstaatlichen Integration, der Europäischen Union (EU), 
betrachtet. Dieser Vergleich erscheint zweckmäßig, weil im Rahmen der EU 
ein supranationaler Rechtskreis entwickelt wurde, der Modellcharakter fiir die 
zwischenstaatliche wirtschaftliche Zusammenarbeit auf verschiedenen Konti-
nenten gewonnen hat9. 

Der eigentlichen Untersuchung werden die theoretischen Überlegungen zur 
Wirtschaftsintegration vorangestellt. Dabei werden insbesondere der Begriff, 
die einzelnen Formen und Grade der Wirtschaftsintegration definiert, die den 
Maßstab fiir die Bewertung des gegenwärtigen Standes der wirtschaftlichen 
Integrationsprozesse in der GUS bilden. 

Im weiteren Verlauf der Untersuchung wird ein Überblick über die bisheri-
ge Entwicklung und die Rechtsgrundlagen der GUS gegeben. In diesem Zu-
sammenhang werden die wichtigsten multilateralen GUS-Abkommen darge-
stellt, die die wirtschaftliche Zusammenarbeit der GUS-Staaten regeln. An-
band dieser Vorschriften werden die wirtschaftspolitischen Ziele der GUS im 
Vergleich zur Europäischen Gemeinschaft ermittelt und die Mitgliedschaftsre-
geln in der GUS untersucht. Daraufhin wird der erreichte Stand der Wirt-
schaftsintegration innerhalb der GUS nach Form und Grad geprüft. 

Den Hauptteil der vorliegenden Arbeit bildet die Untersuchung der Organ-
struktur der GUS. Nach einer überblickartigen Darstellung des Gesamtsystems 
der GUS-Organe werden diejenigen Organe detailliert untersucht, die von 
vorrangiger Bedeutung fiir die Wirtschaftsintegration der GUS-Staaten sind. 
Es wird eine genaue Analyse der Kompetenzen, des Beschlußverfahrens und 
der Handlungsformen einzelner GUS-Organe vorgenommen und jeweils der 
Vergleich zum entsprechenden Organ der EU gezogen. Es soll dabei heraus-
gearbeitet werden, ob in der GUS schon die Grundlage fiir supranationale 
Entscheidungsmuster gegeben ist oder ob rechtlich und faktisch eher völker-
rechtliche Mechanismen Platz greifen. Im Anschluß daran wird auf die Fragen 
nach der Rechtsnatur der GUS eingegangen. 

Anschließend erfolgt die zusammenfassende Gesamtbewertung des institu-
tionellen Systems der GUS unter Berücksichtigung der europäischen Erfah-
rungen. Insbesondere wichtig erscheint dabei die Frage, ob die gegenwärtige 
Organstruktur der GUS mit dem vorhandenen Handlungsinstrumentarium das 
Ziel der Wirtschaftsintegration adäquat erfiillen kann. 

9 Vgl. Claus Eiselstein, Die Europäische Gemeinschaft in der Weltwirtschafts-
ordnung: Zu den allgemeinen Rechtsgrundsätzen, Standards und Charakteristika im 
Außenwirtschaftsrecht der Europäischen Gemeinschaft, Berlin, 1987, S. 19. 

2 Balayan 


